
 
 
Guten Tag! 
 
Hallo	Kolleginnen	und	Kollegen	bei	Amazon	
	
Ihr	arbeitet	für	den	reichsten	Mann	der	Welt,	den	Multimilliardär	
Jeff	Bezos,	der	für	niedrige	Löhne	bekannt	ist	und	der	nicht	gerne	
Steuern	bezahlt.	Diese	niedrigen	Löhne	führen	später	zu	niedrigen	
Renten	und	häufig	zu	Altersarmut.	
Aus	diesem	Grund	haben	in	den	letzten	Wochen	mehrere	tausend	
eurer	Kolleginnen	und	Kollegen	die	Arbeit	niedergelegt.	
Streikaktionen	gab	es	 in	Bad	Hersfeld,	wo	zuletzt	Dutzende	Fälle	
von	Ansteckungen	mit	dem	Coronavirus	registriert	worden	waren,	
ebenso	in	Koblenz,	Leipzig,	Rheinberg	und	Werne.	
An	 mehreren	 anderen	 Amazon-Standorten,	 an	 denen	 Streiks	
aufgrund	 der	 Corona-Pandemie	 nicht	 möglich	 waren,	 gab	 es	
kleinere	Aktionen	bei	diesem	bundesweiten	Protest.	
Wie	 die	 Vereinigte	
Dienstleistungsgewerkschaft	
ver.die	 mitteilte,	 war	 die	
Beteiligung	 an	 dem	 Streik	 an	
allen	Standorten	hoch,	obwohl	
die	 Bedingungen	
außergewöhnlich	 kompliziert	

waren.	 So	 konnten	 keine	 großen	 Streikversammlungen	
durchgeführt	werden,	um	Menschenansammlungen	zu	vermeiden.	
	
„Wir	verschärfen	die	Gangart“,	hatte	der	bei	ver.di	für	den	Einzel-	
und	 Versandhandel	 zuständige	 Orhan	 Akman	 im	 Vorfeld	 des	
Ausstandes	erklärt.	Amazon	zeige	keine	Einsicht	und	gefährde	die	
Gesundheit	zugunsten	des	Konzernprofits.	
Die	Umsätze	und	Gewinne	sind	bei	Amazon	während	der	Corona-
Pandemie	 durch	 die	Decke	 gegangen,	während	 die	 Beschäftigten	
unter	extremer	Arbeitsbelastung	litten.	Einen	Corona-Bonus	gab	es	
nur	bis	Ende	Mai.	
Ver.di	 fordert	 bereits	 seit	 2013	 die	 Anerkennung	 der	 regionalen	
Tarifverträge	 für	 den	 Einzel-	 und	 Versandhandel	 durch	 Amazon	
sowie	einen	Tarifvertrag	für	„Gute	und	gesunde	Arbeit“.	
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